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Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.
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... folgt nach der NÖN-Landesberichterstattung!

Mehr aus Ihrer Region...
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MANNERSDORF In der Stadt
Mannersdorf werden Glasfaser-
kabel verlegt, um für schnelles
Internet zu sorgen. Eigentlich
eine durchaus positive Nach-
richt. Allerdings wurden die
Straßen nach den Arbeiten nicht
so hinterlassen, wie man sich
das gewünscht hätte. Schlaglö-
cher, Schotterflächen und grobe
Unebenheiten sorgten schon
vor Wochen für Unmut. Schon
in den Sommermonaten hatte
es immer wieder Beschwerden
gegeben. Damals hieß es noch,
dass die Arbeiten Ende August
abgeschlossen sein sollten.

Dass die Straßen jetzt noch
immer nicht alle wiederherge-
stellt sind, verstärkt den Ärger in
der Bevölkerung noch einmal.
Vizebürgermeister Gerald Kos-
tial (SPÖ) wandte sich daher in
einem Schreiben an die Bürge-
rinnen und Bürger, in dem er ra-
sche Maßnahmen verspricht. Er
räumt aber auch ein, dass Fehler
passiert seien. „Wir möchten an

Beschwerde-Flut nach
Glasfaser-Ausbau
Die Straßen weisen zum Teil noch riesige Schlaglöcher auf.
Dabei hätten die Arbeiten eigentlich schon abgeschlossen
sein sollen. Jetzt soll es Mitte Dezember soweit sein.

dieser Stelle offen zugeben, dass
im abgeschlossenen Vertrag mit
der Firma Alpen Glasfaser Feh-
ler passiert sind, die den Ablauf
und die Qualität der Wiederher-
stellung der Straßen beeinflus-
sen“so Kostial. Auch wenn die-
ser Vertrag von der Vorgänger-
Regierung ausverhandelt
wurde, wolle man Verantwor-
tung übernehmen.

Man habe Anfang Septem-
ber die Firma Mayer beauftragt,
die „gröbsten Löcher zu schlie-
ßen“. Zudem habe man Gesprä-
che mit der Firma Alpen Glasfa-
ser geführt. Daraufhin wurde
nun am Montag mit den Asphal-
tierungsarbeiten begonnen.
„Ich will noch eine Zusage errei-
chen, dass es bei den Arbeiten
keine Unterbrechungen mehr
gibt. Die Fertigstellung soll bis
15. Dezember erfolgen“, betont
Kostial im NÖN-Gespräch. Soll-
te es keine dementsprechende
Zusage geben, werde man die
Strabag mit den Arbeiten beauf-

VON SUSANNE MÜLLER

LÖCHER IN DEN STRASSEN

 Eigentlich sollten die Arbeiten Ende August fertiggestellt sein. Doch der Zu-
stand der Straßen ist zum Teil noch wenig zufriedenstellen.
Foto: Stadtgemeinde Mannersdorf

tragen und die Kosten weiter-
verrechnen. Betroffen ist nach
wie vor fast der gesamte Teil der
Stadt oberhalb der Hauptstraße.
Dass die Situation für die Bevöl-
kerung nicht befriedigend sei,
verstehe er. „Die Bevölkerung ist
schon sehr ungehalten. Ich sehe

das auch ein“, betont Kostial.
Zudem gebe es einen weite-

ren Grund, warum die Arbeiten
vor dem Winter abgeschlossen
sein müssen: „Wenn das nicht
gemacht wird, bekommen wir
größte Probleme bei der
Schneeräumung“, so Kostial.

GÖTZENDORF/LEITHA 25 Grup-
pen kuppelten im Feuerwehr-
haus um die Wette und kämpf-
ten um den begehrten Wander-
pokal des Wettbewerbs. Vier
davon waren aus Götzendorf.
Sieger wurden die Feuerwehr-
Leute aus Zillingdorf (Bezirk
Wiener Neustadt). Den zweiten
und dritten Platz belegten die
Wettkampfgruppen Götzendorf

25 Gruppen
kuppelten um
die Wette
Die Feuerwehr Götzendorf veranstaltete
zum 13. Mal den Gelsenkuppelcup: Mit
nachhause nehmen durften den Gelsencup
letztendlich die Gruppe der Feuerwehr
Zillingdorf-Markt.

1 und Thal. Die Tagesbestzeit
betrug 17,31 Sekunden, sie wur-
de von der Wettkampfgruppe
Baumgarten aufgestellt.

Während des Bewerbs ver-
sorgte die Feuerwehr Götzen-
dorf die Teilnehmenden und
Gäste mit Speis und Trank.
Abends wurde bei der Gelsen-
party mit DJ „Plattendreher“ ge-
feiert.

VON LEONIE KÖHLER

GELSENKUPPELCUP GÖTZENDORF

 Alle Gruppen waren mit vollem Einsatz dabei.
Foto: Leonie Köhler


Die Siegergruppe
Zillingdorf-Markt:
Simon Otto Eiböck,
Michael Büchinger,
Alexander-Horst
Zeiner, Niklas Pam-
mer und Julian
Kohlberger mit
Yvonne Schmitz,
Bürgermeister Kurt
Wimmer, Komman-
dant Harald Hinter-
obermaier und
Kommandant-
Stellvertreter
Bernd Liebentritt.
Foto: Feuerwehr
Götzendorf


TRAUTMANNSDORF Die Gemeinde organisierte
einen Ausflug für die Senioren zum Schloss Esterházy
in Eisenstadt. Die Organisation hatte Elisabeth Pitnau-
er übernommen. Neben dem Schloss selbst stand auch
eine Führung durch den privaten Garten auf dem Pro-
gramm. Zum Ausklang plauderte man noch beim Heu-
rigen Prukarthofer über den Tag.
Foto: Elisabeth Pitnauer
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Das NÖN-Wanderbuch jetzt  
zum Abonnenten-Vorteilspreis 
50 ausgewählte Alm- und  
Hüttenwanderungen in Niederösterreich

Hier bestellen: Tel. 050/8021-1400  
oder auf NÖN.at/shop

Wandern in Niederösterreich
Für Abonnenten  
um € 14,90*
Für Leser   
um € 17,40*

Thomas Man

Alm- und Hüttenwanderungen

Niederösterreich
zwischen Wien und Hochschwab

 50 Touren mit GPS-Tracks

*zzgl. Versandkosten



Wenn die Industriellenvereini-
gung Niederösterreich zu einem
ihrer Empfänge lädt, dann sind
klare Ansagen an die Politik da-
bei fixer Bestandteil. Das war
auch in der Vorwoche nicht an-
ders, als die Interessenvertre-
tung zum „Tag der Industrie“
auf Schloss Laxenburg (Bezirk
Mödling) lud – ein Event, das
hochkarätig besetzt war: Neben
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner, Industriellenvereini-
gung Österreich-Chef Georg
Knill und den Botschaftern aus
Bulgarien, Japan und den Nie-
derlanden waren auch die bei-
den ÖVP-Regierungsmitglieder
Klaudia Tanner (Verteidigung)
undWolfgang Hattmannsdorfer

„Standort braucht
uns mehr denn je“
Bei einem hochkarätig besetzten Empfang
sparte die Industriellenvereinigung NÖ
nicht mit klaren Ansagen an die Politik.

(Wirtschaft) gekommen – für
Letzteren stellte der Besuch des
Fests eine Premiere dar, wie er
vor den Gästen erklärte.

Mit Blick auf das dritte Jahr
in der Rezession startete Gast-
geber Karl Ochsner gleich mit
einem Appell in den Abend.
„Dieser Standort braucht uns al-
le mehr denn je“, erklärte der IV
Niederösterreich-Präsident –
und nannte auch eine Reihe von
Forderungen der Industrie. Die
Lohnnebenkosten müssten re-
duziert, die Bürokratie abge-
baut („das ist nicht nur ein euro-
päisches Thema“) und Investi-
tionsanreize geschaffen
werden. Eine klare Absage er-
teilte Ochsner der Einführung

VON PHILIPP GRABNER

INDUSTRIELLENVEREINIGUNG LUD EIN

 IV NÖ-Geschäftsführerin Michaela Roither, IV Österreich-Präsident Georg
Knill, ÖVP-Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, IV NÖ-Präsident Karl
„Kari“ Ochsner, ÖVP-Verteidigungsministerin Klaudia Tanner und ÖVP-
Wirtschaftsminister Wolfgang Hattmannsdorfer beim „Tag der NÖ Industrie“.
Foto: NLK/Filzwieser

neuer Steuern, schließlich habe
Österreich „ein klares Ausga-
benproblem“, attestierte er.
Ochsner sprach sich außerdem
für Maßnahmen im Sozial- und
Pensionssystem aus – und da-
für, den Staat zu „verschlanken“.
Die Industriellenvereinigung
bezeichnete er als „Partner der
Politik“ – und lobte ausdrück-
lich das „hervorragende Ver-
hältnis“, das man zu allen Par-
teien in Österreich habe.

Wirtschaftsminister Wolf-
gang Hattmannsdorfer nutzte
den Abend ebenso für einige
Ansagen – und erklärte, dass
sich die Bundesregierung „dem
Ernst der Lage bewusst“ sei. Es
sei klar, dass das Land „wieder

auf die Überholspur“ gebracht
werden müsse. Neben bereits
eingeleiteten Maßnahmen – als
Beispiel nannte der ÖVP-Politi-
ker das Strompreiskosten-Aus-
gleichsgesetz für energieinten-
sive Unternehmen – griff er
auch seinen Vorstoß auf, wo-
nach Teilzeitarbeit „zu attrak-
tiv“ sei. Und verteidigte seine
Wortmeldung im Ö1-Interview.
Er werde auch weiterhin „Prob-
leme offen ansprechen“ und
„unmissverständlich benen-
nen“, so Hattmannsdorfer.

Unter den Gästen weilten
auch die neue Grünen-Klubob-
frau Leonore Gewessler, Ex-
SPÖ-NÖ-Chef Franz Schnabl
und NEOS-Chefin Indra Collini.
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Wirtschaft
KURZ NOTIERT

Mehr Hilfe für
Unternehmen
Am Rande einer Betriebsbesich-
tigung bei der Sunpor Kunst-
stoff GmbH in St. Pölten-Radl-
berg machte sich Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner (ÖVP)
am Montag – einmal mehr – für
einen Bürokratie-Abbau für
Unternehmen stark. Es seien
„alle Ebenen gefordert“, die Re-
gulative abzubauen. Das Land
tue dies im Rahmen seiner Auf-
gabenkritik, wo man „in einigen
Wochen“ die nächsten Schritte
bekanntgeben werde, sagte die

Landeschefin bei dem Termin.
Flankiert von Wirtschaftsminis-
ter Wolfgang Hattmannsdorfer
(ebenso ÖVP) sprach sich Mikl-
Leitner auch für niedrigere
Energiepreise aus. Hattmanns-
dorfer verwies auf das Erneuer-
baren-Ausbau-Beschleuni-
gungsgesetz (EABG), das Ge-
nehmigungsverfahren bei
Erneuerbaren-Projekten bei
den Landeshauptleuten bün-
delt. Es sei sein Ziel, Österreichs
Wirtschaft wieder „auf die Über-
holspur“ zu bekommen. Unter-
nehmen sollen sich „wieder ent-
falten können“, so der Minister.
Für den Beschluss im National-
rat ist eine Zweidrittelmehrheit
nötig. Hier sei also „auch die
Opposition gefordert, zuzu-
stimmen“, so Hattmannsdorfer.

Im Land läuft eine
Mobilitätsumfrage
Wer dieser Tage Post vom Amt
der NÖ Landesregierung erhält,
ist damit nicht alleine: 28.000
Haushalten im Land flattert
(seit vorgestern, Montag) eine
Befragung zum Mobilitätsver-
halten in NÖ ins Haus. Die Aus-
wahl der Bürgerinnen und Bür-
ger erfolgt laut dem zuständi-
gen LH-Vize Udo Landbauer
(FPÖ) zufällig, die Größe der
Stichprobe hänge von der Größe
der Gemeinde ab. Zuletzt gab es
derartige Befragungen in den
Jahren 2003, 2008, 2013 und
2018. Mit der Umfrage schaffe
man die „Grundlage für eine
starke und zukunftsfähige Mo-
bilitätsstrategie“, so Landbauer.

AUA lagert immer
mehr an Partner aus
Bis Sommerflugplan 2024 be-
diente Austrian Airlines sein
Streckennetz mit seinem eige-
nen Fluggerät, das aus elf Lang-
strecken- (Boeing 787, 777 & 767)
sowie 57 Kurz- und Mittelstre-
cken-Flugzeugen (Airbus A320
Family & Embraer 195) besteht.
Doch mit dem bevorstehenden
Einsatz von drei Braathens ATR
72-600, vier Air Baltic A220-300
und zwei E195 von Air Dolomiti
erhöht sich die Zahl des ange-
mieteten Fluggerätes ab dem
Sommer auf neun Flugzeuge.
Ab Ende Oktober steht die Luft-
hansa-Tochter Air Dolomiti mit
zwei Maschinen im Austrian-
Streckennetz im Einsatz.


